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vom Krieg
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
GroßesHauptquartier , 15. Mai . (W .T .B .

Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
In vielen Abschnitten der Front war die beider -

scitigc Artillerie - und Patrouillentätigkeit lebhast .
Versuche des Gegners , unsere neu gewonnene

Stellung bei H u l l u ch wieder zu nehmen , wurden ,
soweit sie nicht schon in unserem Artillerieseuer zu -
sammcnbrachen , im Nahkampf erledigt .

Im Kampfgebiet der Maas wurden Angriffe
der Franzosen am Westhnnge des Toten Man -
n es und beim Caillete - Walde mühelos abge -
schlagen.

Gestlicher und öalkankriegsfchauplatz .
Keine besonderen Ereignisse .

Oberste Heeresleitung .
m

Der Krieg zur See.
Verletzung de'r Genfer Konvention durch England .

London , 14. Mai . (W .T .B . ) Die Tinges meldet
aus Washington vom 12 . Mai : Taft hat als Vor -
sitzender des amerikanischen Roten Kreuzes das
Staatsdepartement aufgefordert , dagegen zu prote -
ffR-rcn , daß England nicht Medizinal -
artikel noch Deutschland gehen
lasse, weil damit England die Genfer Konvention
von 1906 verletze.

( © )

verschiedene Kriegsnachrichten.
Joffres Stern im Erlöschen ?

Gens , 13 . Mai . Herv6 donnert in La Wictoire
über die verderbliche Propaganda der Freunde
Castelnaus gegen Joffre . Es sei Unbe-
greiflich , daß die Zensur die verschiedenen Angriffe
durchließ , wonach Joffre am 24 . Februar die Räu¬
mung der Stellungen auf «dem? rechten Maas -
ufer anbefahl lind Verdi : n aufgeben
wollte . Das Publikum wurde derart gegen
Joffre erbittert , daß die Regierung in einer Halbamt -
lichen Note die Erregung beschwichtigen mußte .
Herv6 schreibt laut D . T . : I o f f r e « a b t a t f ä ch-
I i ch den Rä ii m u n g s b e feh l, weil er durch
das aufreibende Oberkommando etwas ermüdet
war , aber die Verdienste des Siegers «der Marne -
Schlacht gebieten größere Schonung . Die Royalisten
müssen sich größere Zurückhaltung auferlegen und
keine politische Spaltung hervorrufen . Frankreich
leidet ohnehin ausgiebig . Der Leitartikel des
L 'Oevre , betitelt „Schweigt "

, wurde gänzlich von der
Zensur gestrichen .

Französische Aerzte .
Berlin , 13. Mai . (W .T .B . Amtlich ) Wie

manche französische Aerzte ihre Berufs - und
Menschenpflichten erfüllen , ergibt sich wie -
der einmal aus der Aussage eines französischen
Kriegsgefangenen . Diefer wurde ausweislich seiner
Vernehmung vom 26 . Juli 1915 von seinem Ser -
geanten zum Wasserholen für die Feldküchen fort -
geschickt, die sich nicht tveit von Moni Saint Eloy be-
fanden . Es war dies am Tage nach dem Angriff
vom 16. Juni bei Souchez . Der Zeuge bekundet
nun wörtlich folgendes :

„Von der Straße aus bemerkte ich in einem
Schützengraben einen verwundeten Deutschen , der
jammerte . Als ich ihm etwas Biskuit und Kon -
serven gab , fing er zu weinen an ; ich fragte ihn nach
dem Grunde , und er zeigte mir als Antwort eine
Verwundung im Unterleib . Zehn Schritt entfernt
ging ein französischer Militärarzt vorbei , „ jth rief
ihn heran und bat ihn , dem Verwundeten zu helfen .
Er antwortete mir : „Gib i hin einen Baio -
nett st ich und laß das schmutzige
Schwei n ." Mit diesen Worten ging er weg .

Ein französisches Lenklustschifs ins Meer gefallen .
Toulon , 16 . Mai . (W .T .B .) Ein französisches

Lenkluftschiff ist an der Küste von (Sardinien ins
Meer gefallen . Die aus sechs Mann bestehende B e -
s a tz u n g ist e r t r u n k e n.

Ans Deutsch -Ostasrika .
Le Havre , 15. Mai . (W .T .B .) Der belgische Ko-

lonialminister teilt mit , daß eine belgische Brigade
Rigali , den Hauptort der Provinz Ruanda in
Deutsch -Ostasrika besetzt habe .

vom Salkan.
Die serbischen Truppentransporte .

Athen , 15. Mai . (W .T .B .) Reuter . Die Ge¬
sandten der Entente haben keine Verständigung von
Seiten ihrer Regierungen empfangen , daß ihre Re -
gierungen die Frage der serbischen Truppentrans -
Porte als abgeschlossen betrachten .

Deutscher Reichstag.
Berlin , 13 . Mai . (W .T .B . ) Der H a u p t a u s s ch u ß

des Reichstages erledigte heute das Kap italab -
findungsgesetz fürKriegsteilnehmer mit
einigen Aenderungen . Angenommen wurde ferner eine
Resolution der Nationalliberalen , in der gefordert wird ,
daß Maßnahmen getroffen werden , um die Wohltaten der
Kapitalabfindung in geeigneten Fällen auch kriegsbe -
schädigten Offizieren und den Witwen gefallener Offiziere
zuzuwenden . Weiter wird ein Gesetzentwurf verlangt
zur Einführung der Kapitalabfindung für die Witwen
von gefallenen Kriegsteilnehmern , welche eine weitere Ehe
eingehen und bis zum Inkrafttreten des Gesetzes den
Witwen in diesem Falle im Gnadenwege eine Abfindung
in Höhe des dreifachen Betrages der Witwenrente zu ge-
währen , ferner ein Gesetzentwurf noch für diese Tagung ,
in dem zur Förderung der Ansiedelung Kriegsteilnehmer
und ihre Hinterbliebenen von der Reichsstempelabgabe
bei Grundstücksübertragungen ( Reichsstempelgesetz vom
19. Juli 1909) befreit werden und endlich wird die Re -
gierung ersucht . Schritte zu tun , damit in allen Bundes -
staaten Vorkehrungen getroffen werden , um die Ansiede -
lung von Kriegsteilnehmern , besonders von Kriegsbe¬
schädigten und Kriegswitwen zu erleichtern .

Berlin , 13. Mai . ( W .T .B . ) Vom H a u p t a u s s ch n tz
des Reichstags wurden heute bei Beratung der
Zensurfrage nach Ablehnung einer sozialdemokrati -
scheu und einer fortschrittlichen Resolution folgende ge-
meinsame Resolution angenommen , den Herrn
Reichskanzler zu ersuchen , dafür zu sorgen , daß da ? Ver -
eins - und Versammlungsrecht und die Pressefreiheit nur
soweit eingeschränkt werden , als dies im Interesse sieg-
reicher Kriegführung unbedingt geboten ist, daß eine
gleichmäßige Handhabung der Zensur sichergestellt wird
und daß , wo von Zivilbehörden auf die Handhabung der
Zensur ein Einfluß geübt wird , die zuständigen Behörden
und Beamten kraft der ihnen obliegenden Verantwortung
die getroffenen Maßnahmen nach Maßgabe der behörd -
lichen Mitwirkung vertreten . Ferner wurde angenommen
die Zentrumsresolution , den Herrn Reichskanzler zu er -
suchen, alsbald die erforderlichen Maßnahmen zu treffen ,
durch welche 1 . die Verhängung der Schutzhaft auf daS
aus rein militärischen Gründen absolut gebotene Maß
beschränkt wird , 2. bei Verhängung der Schutzhaft dem
Verhafteten ein Rechtsschutz gewährt wird , welcher minde -
stens nicht zurückbleibt hinter dein im Strafverfahren vor
den ordentlichen Gerichten den Ilntersuchungsgefangenen
zustehenden Rechtsschutz, und schließlich wurde angenom -
men die fortschrittlich - nationalliberale Resolution , den
Herrn Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichstage des
nächsten Sitzungsabschnittes einen Gesetzentwurf vorzu -
legen , durch welchen die auch während des Krieges unent -
behrlichen Sicherheiten hinsichtlich der Eingriffe der Mili -
tärgewalt in das bürgerliche Leben gestattet werden und
die Verantwortlichkeit für diese Maßnahme geregelt wird .
Nächste Sitzung : Montag vormittag : ErnähruMsfrage .

deutschlanS.
Berlin . 15 . Mai 1916 .

wirtschaftliche Lage unö Volkseinigkeit .
Berlin , 14 . Mai . ( W .T .B . ) Eine große Kundgebung

im preußischen Abgeordnetenhaus Über die brennende
Tagesfrage „ Wirtschaftliche Lage und Volkseinigkeit " ver -
anstaltete gestern abend der Borstand der Freien
vaterländischer Vereinigung . Nach herzlichem
Begrüßungsworteu des Geh . Rats Prof . Kahl sprachen
der Staatssekretär des Reichskolonialamts a . D . Dr .
D e r n b u r g, der Landtagsabgeordnete Dr . H ö s ch und
der Verbandssekretär T i s ch e n d ö r f e r , deren Dar -
legungen in einer Erklärung zusammengefaßt wurden , in
der es heißt : Die notwendigen Lebensmittel
sind im Deutschen Reiche ausreichend vor -
h a n d e n . Die Schuld an der unbefriedigenden Lage der
Gegenwart tragen verspätete oder verfehlte obrigkeitliche
Maßnahmen , anspruchsvolle Lebenshaltung mancher Be -
völkerungskreise , sowie gewissenloses Gebaren einzelner .
— Die Freie vaterländische Vereinigung ist insbesondere
dazu gegründet , die Bedingungen der Einigkeit im dent -
scheu Volke zu pflegen und dauernd lebendig zu erhalten .

Die bulgarischen Mgeoröneten in veutschlanö .
Berlin , 13 . Mai . (W .T .B .) Auf ein Kund¬

gebungstelegramm des Institutes für den
wirtschaftlichen Verkehr mit Bulga -
r i e n an den Zaren d e r B u l g a r e n ist bei
Kommerzienrat Friedrich , dem Vorsitzenden des
Ausschusses , folgende Antwort eingegangen :

Ihre freundliche Depesche habe ich erhalten . Die
glänzende Aufnahme , welche die Mitglieder der So -
branje in Berlin bei den Behörden und der Bürgerschaft
allseits gefunden haben , hat mich aufrichtig gefreut .
Nicht minder glücklich macht mich die Tatsache , daß es
den Mitgliedern der Deputation vergönnt ist, während
ihres vorigen Aufenthaltes in nähere Beziehungen zu
den Vertreetrn von Deutschlands Industrie , Handel uud
Landwirtschaft zu treten , was für die merkantile Zu -
kunft unserer beiden Länder von großer Bedeutung ist.
Empfangen Sic , Herr Kominerzienrat , meinen wärm -
sten Dank für alle der Deputation erwiesenen Aufmerk -
samkeiten , sowie für die Gefühle warmer Verehrung
nnd treuer Anhänglichkeit gegenüber mir und meinem
Volke. Ferdinand .

Hamburg , 14 . Mai . ( W .T .B . ) Die Mitglieder der
bulgarischen Sobranje folgten gestern abend einer Ein -
ladung des Verlags und der Redaktion des H a m -
burger Fremdenblatts zu einer Besichtigung der
Betriebsanlagen , wobei sie besonderes Interesse für die
Jllustrationstechnik des Kupfertiefdruckverfahrens bewie -
sen . An die Besichtigung schloß sich ein vom Verlag ge-
gebenes Essen .

*
Die engeren Beziehungen zwischen Deutschland und der

Donaumonarchie .
Berlin , 11 . Mai . ( W .T .B . ) Der Gedanke , die engen

Beziehungen zwischen Deutschland und der Douau -
Monarchie , die der Krieg geschaffen hat , auch für die

Friedensarbeit auszubauen und zu vertiefen , hat in
deutschen Landen einen erfreulichen Widerhall gesunden .
Von Woche zu Woche schier hat sich die Zahl der Leute
vermehrt , die auf diesem Felde zu arbeiten wünschen ,
haben i>ie Kreise sich vergrößert , die es darnach verlangt ,
die Waffenbrüderschaft zu einer Lebens - und Kul -
turge meinschaft auszuweiten .

Nachdem die Reichsdeutsche Waffenbrüderliche Ver -
einigung den ersten Werberuf hatte erschallen lassen ,
haben sich nacheinander Juristen , Historiker , Journa -
listen , Techniker , Lehrer zusammengetan oder sind gerade
dabei , sich zusammenzuschließen . Das alles ist über die
Maßen erfreulich . Aber es kann , weil der Wunsch nach
solchem Zusammenschluß eben so allgemein ist, leicht ge-
scheheu, 'daß in Deutschland , in Oesterreich und in Uu -
garn hier und da einzelne oder ganze Schichten sich auf
eigene Hand vereinigen , ohne zu wissen, daß da oder dort
eine ähnliche , oder gleichgearbeitete Gruppenbildung be-
reits stattfand . Auf die Art könnte es dann unter Um -
ständen zu Doppelgründungen kommen un !d somit zn
einer Zersplitterung der Kräfte , die im Interesse des
ganzen Unternehmens zu bedauern wäre . Darum er -
geht von der Waffenbrüderlichen Vereinigung an alle ,
die ähnlichen oder gleichen Zielen zustreben , die freund -
liche Bitte , ehe sie an Zusammenschluß und Organisation
gehen , sich zu wenden : für Deutschland au die Reichs -
deutsche Waffenbrüderliche Vereinigung , Geschäftsstelle :
Berlin -Wittenau ; für Oesterreich an den Grafen Rudolf
Eolloreso , Wien ; für Ungarn an Exzellenz Szterenyi ,
Budapest VI , Andrassy ut 88 . Auf die Weise würden
dann unliebsame Mißverständnisse von vornherein ver -
mieden .

oCX^ X ) «"

Muskanö.
Industrieller Zuzug in der Schweiz .

t . Bafel , 12. Mai . Die au der Bahnlinie gelegenen
schweizerischen Vororte von Basel scheinen einem großen
wirtschaftlichen Aufschwung entgegenzugehen , denn von
überall her aus dem Auslände — aus
Deutschland , Oesterreich , Italien , _Frankreich , England
usw . — k o IN IN e n Anfragen über geeignetes
Bauterrain für Fabrik - und Handelsniederlagen .
Dabei scheint die eine Stunde von Basel entfernte , an
der Linie Basel —Ölten gelegene Gemeinde Muttenz
ganz besonders bevorzugt zu werden , weil sie nach allen
vier Seiten des schweizerischen Eisenbahnnetzes — nach
der Nord -, Ost -, Zentral - und Westschweiz, sowie nach
den deutschen Hauptlinien den besten Anschluß hat , weil
hier der neue Güterbahnhof der schweizerischen Bundes -
bahnen projektiert ist. Es ist daher kein Wunder , daß
die Landbesitzer schon sehr verwöhnt sind , und Preise
fordern , wie sie in dem zwei Stunden weiter von Basel
entfernten in gleicher Richtung gelegenen Orte Pratteln
gefordert werden . Ju der Ostschweiz haben deutsche
Firmen bereits namhafte Landankäufe für Fabrik -
filialen gemacht und bedeutend höhere Preise bezahlt ,
als sie in der Umgebung Basels gefordert werden . In
unmittelbarer Nähe von Muttenz ist die Errichtung des
neuen Rheinhafeus Birsfelden projektiert , wofür der
Landevwevb bereits sichergestellt ist . Niederrheinische
Eisen - und Kohlenwerke haben bereits die Absicht aus -
gesprochen , in dem neuprojektierten Hafengebiet Nieder -
lagen von bedeutendem Umfange zu errichteu .

Gegen den Lebensmittelwucher in der Schweiz .
t . Basel , 12. Mai . Der Lebensmittelwucher ist inter -

national . Man findet ihn nicht nur in den kriegführen -
den , sondern auch in den neutralen Staaten , in letzteren
sogar noch Häufiger und anmaßender . Vor etwa 14 Tagen
hat man in Genf ein Spekulantenkonsortium in Lebens -
mittein durch die Behörden unschädlich gemacht , wobei
ungeheuere Quantitäten , die in Lagerhäusern und Maga -
zinen aufgespeichert waren , beschlagnahmt worden sind.
Die Aufspeicherungen dieser Waren hatte den Zweck, uu -
geheure Preise dafür zu erzielen , obwohl bereits ein Teil
der Lebensmittel so hoch bezahlt werde » muß , wie in
kriegführenden Ländern und schon mehrfach Höchstpreise
festgelegt werden mußten . Gegen dieses verbrecherische
Treiben kann nicht scharf genug vorgegangen werden .

In Bafel sind vor einiger Zeit für über eine
halbe Million Franken Lebensmittel beschlagnahmt wor -
den uud gegen die Spekulanten wird gerichtlich einge -
schritten werden . Im Großen Rate hat am Donnerstag
deswegen ein Mitglied interpelliert , aber niit seiner
Interpellation offene Türen eingeraunt , denn die Re -
gierung war früher aufgestanden und hatte bereits auf
die aufgestapelten Waren die Hand gelegt .

Die Deserteure .
t . Bafel , 12 . Mai . Immer mehr wird es empfunden ,

daß es sowohl der Eidgenossenschast , wie den Kantonen
an gesetzlichen Bestimmungen gegenüber den Deserteuren ,
die als ungebetene Gäste in die Schweiz kommen , fehlt .
Der schweizerische Bundesrat ist nun im Begriffe , eine
Verordnung für ausländische Deserteure und Refraktäre ,
die sich in der Schweiz aufhalten , zu erlassen . Dabei
kommt besonders in Frage , wie solche Leute unterge -
bracht werden sollen , die keine Unterkunft und keine Be -
fchäftigung haben oder sich schlecht aufführen . Bereits
sind einige dieser Art in der bernischen Strafanstalt
Witzwil untergebracht worden ; andere wurden in die

waadtländische Strafanstalt überführt , wo es aber an
genügender uud geeigneter Beschäftigung fehlt . Zurzeit
prüft der Bundesrat die Frage , ob nicht innerhalb der
ber nifchen Strafanstalt Witzwil eine Baracke
für diese Leute erstellt werden soll, wo die be-
schäftigunslosen und sonst lästigen Deserteure in geeig -
neter Weife zur Beschäftigung angehalten werden können .
Die Verhandlungen hierüber sind indessen noch nicht zum
Abschluß gebracht worden . Es ist aber die Frage auf -
geworfen worden , ob nicht während der Daner des Krie -
ges alle Deserteure interniert werden sollen , um den
Zudraug dieser unerwünschten Leute etwas abzudämp -
feu . Die kriegsunlustigeu Ausländer mögen aus diesen
Maßnahuien ersehen , daß ihnen in der Schweiz kein be-
soliderer Willkomm bereitet wird .

Rückwirkung des Krieges auf Spanien .
Bern , 14. Mai . (W .T .B .) Laut Meldungen des

Pariser Temps ist 'der Eisen bahneraus stand
in Spanien zugunsten der Arbeiter entschie¬
den . In Saragossa fand eine eindrucksvolle K u n d -
g e b u n g statt , an welcher alle Industriellen und
Handelsgesellschaften , sowie die Arbeitergewerkschaf -
tcn und der Stadtrat sich beteiligten , um die Re -
giernng auf die ernsten Schwierigkeiten der Wirt -
schaftlichen Lage aufmerksam zu machen . Alle Be -
triebe , Läden und Wirtschaften sind geschlossen . Die
Organisatoren der Kundgebung übergaben dem
Gouverneur zur Weitergabe eine Note , in welcher
die Reauierierung aller spanischer Handelsschiffe ,
zwecks Herabsetzung der Transportkosten für die not -
wendigsten Bedarfsartikel , eine Herabsetzung und
Vereinheitlichung des Eisenbahntarifs und Erhöhung
der Ausfuhrzölle für die notwendigsten Bedarfs -
artikel , sowie die Minderung der Kohlentransport -
kosten gefordert wird . Die wirtschaftliche Bedräng -
nis , die die Kundgebung hervorgerufen hat , be¬
schränkt sich keineswegs ans Saragossa . Ganz Spa -
nien fühlt die Rückwirkung des Krieges .

Lcbcnsmittclsorgcn in Rußland .
Berlin , 15 . Mai . (W .T .B .) Wie der Berliner Lokal »

auzeiger aus Kopenhagen erfährt , wird aus Petersburg
gemeldet , der dortige Stadthauptmann habe dem Acker «
bauminister mitgeteilt , daß er die weitere Berant -
wortuug für eine genügende Versorgung der Peters -
burger Bevölkerung mit Nahrungsmitteln nicht mehr
tragen könne .

Kopenhagen , 14 . Mai . (W .T .B . ) Nach einer Mel-
dung der National Tidende aus Petersburg hat eine
Versammlung von Vertretern sämtlicher Börsen
und der verschiedenen Erwerbszweige Rußlands über die
Versorgung des Landes , besonders der Großstädte , mit
Lebensmitteln beraten und eine Anzahl von R e s o -
lutionen angenommen , in denen sie umfangreiche
Maßnahmen zur Bekämpfung der herrschenden T e u e -
r u u g und zur Verbesserung der Transportver -
h ä l t u i f s e , eine notwendige Reform der Lebensmittel-
Versorgung der Städte uud eine durchgreifende Aende -
rung in der Regelung des Handels mit Getreide und
anderen Nahrungsmitteln fordern .

Berlin , 15. Mai . ( W .T .B . ) Das Berliner Tageblatt
meldet aus Stockholm : Der Birshewija Wjedomosti zu -
folge begaben sich der Staatskontrollenr Pokrowski und
der Gehilfe des Handelsministers , Prileschajew , als Re -
gierungsvertreter nach Paris zu der Wirtschaft -
liche » K o ii fe r e n z, die dort am 21 . Mai zur Be -
fprechuug einiger Fragen über die zukünftige russische
Sandelspolitik abgehalten werden wird . — Infolge 5er
Beschlagnahme deS ganzen Zuckervorrats befürchtet
mau m Petersburg Unruhen . Der Kommandant
erließ deshalb einen Ukas , in dem er das Volk zur Ruhe
ermahnt . Der Verkauf von Zuckerraffinade wurde ver -
boten .

Russisch-japanisches Abkommen .
Kopenhagen , 13. Mai . (W .TJ8 .) Die Peters -

burger Telegraphenagentnr meldet ans Tokio :
Im Zusammenhang mit den umlaufenden Gerüchten
über ein bevorstehendes russisch - ja panisches
Abkommen erklärte der Vorsitzende der Zweiten
Kammer , Simida in der Presse : Das Hauptziel der
Alliierten ist der Widerstand gegen die Militär -
Pläne Deutschlands . Daher ist der Weiter -
b e st a n d des e n g l . -j a p a n . Abkommens notwen -
dig . Der Finaiiznnterstaatssekretär sprach sich über
die Wichtigkeit größerer russischer Bestellungen in
Japan zur Kräftigung der rnssisch- japanischen Be¬
ziehungen ans . Die bevorstehende neue russische
Anleihe in Japan werde im Verhältnis zur Verrech ,
nung 'der Bestellungssummen realisiert . — Wegen
des Initiativantrages in der Reichsduma wegen Er -
laß eines Einfuhrverbots von Galanterie - , Leder - ,
Manufaktur - , Apotheker - und anderen Waren auf
drei Jahre , beginnend niit Juli 1916, äußern sich
Tokioter Zeitungen dahin , solche Maßnahmen wür¬
den großen Einfluß auf JapansHandel haben .
In Japan werde die weitere Entwickelnng der An¬
gelegenheit in der Reichsduma mit größter Aufmerk -
samkeit verfolgt . — Der japanische Legationsrat in
Washington , Miaru , wurde zum Gesan 'dtcn in
der Schweiz ernannt .

Kopenhagen , 14 . Mai . (W .T .B .) Die Petersbur -
ger Tel .-Agentur meldet aus Tokio : In der Grün -
dunysversamm 'lnng eines Zweigvereins der Dohikai -
Partei in Kioto ergriff Baron Kato das Wort zur
Verteidigung des englisch -japanischen Bündnisses ,
das seiner Meinung nach die Grundlage der japani -
scheu Politik bleiben Müsse. Kato berührte auch >die
russisch- japanischen Beziehungen und meinte , sür
Rußland und Japan wäre ehr Bündnis , oder ein
politisches Abkommen von Vorteil , das würde den
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Gegenwartsaufgabe » entsprechen und das englisch-
japanische Bündnis ergänzen , ohne dessen Ziele zu
stören . Japan müsse den Ententemächten zu einer
siegreichen Beendigung des Krieges jede Hilfe leisten .
Auf der kommenden Friedenskonferenz werde Ja -
pan gemeinsam mit Frankreich England und Ruß -
land vorgehen , würde jedoch keinen großen Vorteil
erwarten , da Japan nur einen kleinen Anteil am
Kriege nähme und das auch nur im fernen Osten .

Amerikanische Sorgen um den Panamakanal .
JNB . Die Amerikaner erleben am Panamakanal

nicht viel Freude . Die oft wiederholten Erdrutsche ,deren letzter erst kürzlich beseitigt werden konnte ,
lassen auch seinen strategischem Wert nicht im besten
Lichte erscheinen , denn was nützt ein Kanal , der im
entscheidenden Moment einer Spannung mit Japan
plötzlich einstürzt und wochenlang fcinem Schiff die
Durchfahrt gestattet ?

Es ist Zeit , schreibt dazu ein amerikanisches Blatt ,
daß das Land der Gefahr offen ins Gesicht sieht, daß
der Panamakanal eines schönen Tages sich als unbrauch¬
bar erweist . Er stellt alle unsere Anstrengungen , ihn
offen zu halten , in Frage . Ein Kanal , der jeden Augen -
blick durch den Absturz von Millionen von Tonnen Erde
geschlossen werden kann, ist entschieden beunruhigend .Ter Kanal von Nicaragua , an den man einst dachte ,hätte fünf Millionen gekostet. Wie viel aber wird der
Vanamalkanal gekostet haben, wenn man schließlich doch
noch auf jenen zurückgreifen muß ? Mr . Roosevelt hatviel damit geprahlt , daß er das Panamaunternehmen so
gefördert habe . Die Zeit mag kommen, da er das gernvergessen möchte"

Solche Erwägungen haben sicherlich mitgesprochen ,als Amerika den Vertrag abschloß, fccn 'Bryan , der
ehemalige Staatssekretär , vorbereitet hatte . Dieser
Vertrag wurde zwar im amerikanischen Senat hef-
tig angegriffen und als ein gemeines und entehren -
des Geschäft bezeichnet , aber doch mit 55 gegen 18
Stimmen angenommen . Auch Nicaragua hat ihn
am 12. April ratifiziert . Für 15 Millionen Franken
hat Nicaragua nach diesen: Vertrag zwei Inseln in
der Bucht von Fonseca an Amerika abgetreen und
den Vereinigten Staaten das Recht eingeräumt ,einen Kanal ans seinem Gebiete zu bauen .

Der Verlauf dieses Kanales würde dem Flusse
Juan und dem Nicaragua ^See folgen . Für den
Augenblick wird zwar wohl kaum an die Jnangriff -
nähme dieses Kanals gedacht, aber es handelt sich
darum , die Hand auf dieses wichtige Gebiet zu
legen und das ist den Amerikanern auch wirklich ge-
lungen . (m .)

Eine neue Eisenbahnlinie in Persien .
JNB . Petersburg , 13 . Mai . (Indirekt .) Wie aus

Täbris gemeldet wird , hat dort die feierliche Er -
öffnung derrussisch - persischen Eisen -
b a h n l i n i e von Täbris nach Dschulfa stattgefun -
den . (m .)

Aus China .
Kopenhagen , 13 . Mai . (W .T .B .) Die Petersbur -

ger Telegraphen -Agentur meldet aus Tokio : Die ja -
panische Presse hebt das zwischen den chinesischen
Revolution Struppen und Sunjatsen , Chu -
ansin und Sentschusjuan erzielte Einverständnis , so-
wie die bevorstehende Bildung einer die Südprovin -
zen mit 55 Millionen Bevölkerung einigenden Re¬
gierung hervor .

Juanschikai .
Koprnhagcn , 13 . Mai . (W .T .B .) Der Pekinger

Korrespondent von Rußkoje Slowo drahtet seinem
Blatte unter dem 6 . Mai : Mit Unterstützung der
russischen Gesandtschaft hatte ich Gelegenheit , mit
Juanschikai zu sprechen. Das Gespräch wurde
in chinesischer Sprache in Gegenwart des Dolmet¬
schers des Ministeriums des Aeußern geführt .
Juanschi kai erklärte , er fühle sich vollkommen ge-
fund . Zur inneren Lage Chinas sagte er : „Ich
strebe mit allen Kräften danach , Frieden und
Ordnung im Lande zu erzielen . Jetzt nach der
Bildung eines alle Verwaltungsangelegenheiten
leitenden und vor dem Parlament verantwortlichen
Kabinetts hoffe ich, daß Ordnung im Lande einkeh-
ren wird . In naher Zukunft tritt eine Konfe -
renz von Vertretern aller Provinzen zusammen ,um Wege zu einer friedlichen Lösung zu finden ."
Auf die Frage nach Chinas internatio -
nalen Beziehungen äußerte Juanschikai :

Der Zslökaplan .
Roman aus der Zeit des Weltkrieges .

Von Franz Wich mann .
(Nachdruck verboten.)

6) ( Fortsetzung .)
Die Ruchenhoserin fuhr mit der rauhen , schwie¬

ligen Hand über die Augen und begann leise zu
schluchzen . „O , mein Gott , womit Hab ich 's verdient ,
'daß auch Du so einer hast werden müssen I Das ist
die Straf '

, von der die Heilige Schrift spricht , daß
die Sünden der Väter an den Kindern gerächt wer -
den sollen . Und ich Hab mir doch alle Müh ' gegeben ,um den Vater auf gute Wege zu bringen . "

„Was hat er denn Arges verbrochen, " nahm ihn
der Bursche in Schutz, „ein bissei geschwärzt , wie 's
andere auch tun . Und nur , um die schulden vom
Ruchenhof zu tilgen .

"

„Nicht wclhr ist 's, " fuhr die alte Frau auf . „Der
Hos wär ' gar nicht verschuldet worden , wenn er ehr -
lich und fleißig gearbeitet hätte . Unser Herrgott
würde uns schon ans der Not geholfen haben , wenn
der Toni auch ein Herz für andere gehabt hätt ' I
Aber nur einen Stein hat er in der Brust gehabt .
Der HochÄer Hans hat 's erfahren müssen , daß er
nichts gewußt hat vom Vaterunser , wo es doch heißt ,
daß auch wir vergeben sollen unseren Schuldigern .
Immer Hab '

ich ihn gebeten , daß er Mitleid haben
sollt ' mit dem Eggendorfer , der unverdient in Not
geraten sei und sich schon wieder herausarbeiten
werde . Aber er hat nicht hören wollen , auch nicht ,als ihm der verzweifelte Mensch zu Füßen gefallen ,damit er die Schuld nicht kündige und Frist gewähre .
Auf die Gant hat der Eggenhof gemußt und damals
Hab '

ich gleich geahnt , daß uns das Geld nur Fluch
bringen werde . Hat auch uicht lange gewährt , bis
Her Vater alles durchgebracht und auf verbotenen
Wegen Ersatz gesucht hat .

"

„China und Rußland sind seit uralten Zeiten Nach-
barn . Die Politik des einen Landes berührt auch
das andere . Daher müssen beide Länder einer sehr
engen Freundschaft zustreben ."

Revolution in China .
Kopenhagen , 15. Mai . (W .T .B .) Die Petersb .

Tel .-Agentur meldet aus Tokio : Nach den Mittei -
lungen eines hohen Generalstabsoffiziers in der
Presse trägt die von den Anhängern 'sunjatsens
organisierte Revolution in S ch a n t u n g einen ern -
sten Charakter . Die Revolutionäre verstanden es
nicht , sich die Sympathien der Bevölkerung zu er -
werben . Dasselbe gilt auch von «den Revolutionären
in der Mandschurei .

Berlin , 15. Mai . (W .T .B .) Die chinesische Ge -
sandtschast teilt mit : Trotzdem fünf Provinzen sich
für unabhängig erklärt haben , steht es fest, daß die
Kämpfe nicht fortdauern werden . Der Militärgou -
verneur von Nangking , Generalfeldmarschall Fong -
Kuo -Chang , der Militärgouverneur von Anhui , Ge -
ueral Ni -Shih -Eh 'ung und der General -Jnspektor
der Streitkräfte im Aangtfetal , Chang -Hsiin haben
gemeinsam den Präsidenten Juanschikai telegraphisch
gebeten , ans feinem Posten zu verbleiben . Sie haben
die Provinzen aufgefordert , vor «dem 15. Mai Ver -
treter zur nationalen Konferenz nach Nanking zu ent -
senden . Es steht außer Frage , daß die politischen
Schwierigkeiten auf friedlichem Wege überwunden
werden .

GD

ver flufstanö in IrlanS .
Der Eindruck der Hinrichtungen in Amerika .

Newyork , 12. Mai . (W .T .B .) Durch Funkspruchvom Vertreter des W .T .B . Eine Depesche von New -
York Evemngpost aus Washington besagt : Nur wenig
ist hier über diesen Gegenstand laut gesprochen wor -
den . Aber wenn die englische Regierung sich über -
Haupt unt die Meinung Amerikas kümmern will , so
scheint das Urteil innerhalb und außerhalb unserer
Regierungskreise das zu sein , daß die Unter -
drückungs maßregeln gegen die iri -
schen Aufständischen durchaus z u tu e 11 ge¬
trieben worden sind, um den Alliierten für die
Dauer nützen zu können . Wenn England den Auf -
stand wirksam unterdrückt und ein oder zwei Rädels -
führer hingerichtet hätte , so hätte es alles getan , was
die Gerechtigkeit und unparteiische Meinung hier
für nötig gehalten haben würde . England hat sich
in wenigen Tagen viele ihm giinstig Ge -
sinnte entfremdet . Eine große Anzahl
Amerikaner — auch solche , die nicht irischer Geburt
oder Herkunft sind — ist offensichtlich betrübt über die
Ereignisse da draußen . Wie denken nun die a m t -
l i ch e n K r e i se der Regierung der Vereinigten
Staaten ? Können sie sich mit ihrem Gefühl von
ihren Landsleuten unterscheiden ? Es macht nichts
aus , ivelche Ansicht Wilson und Lansing über die ge -
setzmäßige Rechtfertigung jener Hinrichtungen ha¬

„Alte Geschichten ! " brummte der Blast unwillig ,
„Warum erzählst mir das , Mutter ?"

„Damit Du sehen sollst, wie alles auf Erden sich
rächt . Der alten Geschicht wegen ist des Eggenhofers
einziger Bub , der Hocheder Pauli , Dein Feind ge-
worden , der Dich bitter haßt ."

„Nicht darum . Der Trandl wegen war 's . Weil
ich sie selber haben wollte und sie ihm nicht vergönnt
Hab .

"

„Sie mag Gott danken , daß sie sein Weib gewor -
den und nicht das Deine I "

„Meinst Du ? " zuckte es spöttisch in Blasis Gesicht.
„Sie könnt ' mich sein Unglück werden . Ich hab 's
ihm nicht vergessen nnd er soll 's schon noch bereuen .
Ein an d̂eresmal gelingt niir 's besser, als — "

'Erschrocken über sich selbst hielt er inne , da er den
entsetzten Ausdruck im faltigen Gesicht der Mutter
sah .

„Du — Du willst doch uicht sagen , daß es wahr
ist — " taumelnd hielt sich die alte Frau an der Lehne
des Stuhls und starrte den Sohn mit weit ausge -
rissenen Augen an .

Blast wandte sich ab . „Was , Mutter ? " fragte er
unsicher .

„Was damals die Leut ' geredet haben , — Hoch nie -
mand hat beweisen können , — daß beim Hocheder
Pauli ist angezündet worden —" I

„Dummes G 'schwatz, " fuhr der Bursche auf . „Hat
ja eh ' nicht brennt . Und wenn einer den Verdacht
aufgebracht hat , so ist 's der Pauli selber gewesen
aus Feindschaft gegen mich.

"
Die Ruchenhoserin beruhigte sich wieder . „Ich

sag ' ja , daß er Dich haßt , und das hat mir schon oft
Angst gemacht .

"

„Pah , den Hocheder sürcht ' ich nicht . Der hat nur
Schneid , wenn er zu tief in den Krug geschaut hat, "
lachte Blast und schritt der Türe zu.

Die Ruchenhoserin )ovr weicher geworden . Sie
wußte ja , daß sie mit ernsten Vorwürfen und An¬

ben . Sie können und wahrscheinlich wollen sie ihre
Augen nicht vor einem Gefühl verschließen , welches
von Tag zu Tag größer und düsterer anwachsen und
die Vereinigten Staaten zwingen muß ,
gegen England zu handeln auf Grund sei -
ner völkerrechtswidrigen Blockade -
und Kontrebandebe st immun gen .

o

Karlsruhe , 15 . Mai 1916.

Mißbrauch eines Lachblattes
für ungläubige Christologie .

In Nr . 20 das offiziellen Organs 'des Bad . Leh¬
rervereins , Bad . Schulzeitung vom 13. Mai , finden
wir unter der Rubrik „Bücher - und Lehrmittelschau "
folgende Besprechung eines Buches „Wahrheit und
Dichtung im Leben Jesu " von P . Mehlhorn :

Pfarrer Dr . >theol . et phil . Paul Mehlhorn ( früheram Gymnasium und am praktisch -theologischen Seminar
in Heidelberg ) behandelt hier vom kritischen Standpunktaus Wahrheit und Dichtung im Leben Jesu , aber
nicht für Fachgelehrte , sondern für alle
i in weiteren Sinne Gebildete . Es entferntalle die Ranken, die liebevolle Phantasie um das Leben
Jesu gewunden hat , und zeigt einleuchtend und
klar , was als historisch und unanfechtbar zu gelten hat .Wer von vornherein im biblischen Lebensbild Jesu nur
geschichtliche Wahrheit erblicken will , wird natürlich nicht
auf seine Rechnung kommen und kann sich die Mühe ,

das Büchlein zu lesen, und dem Verfasser seine Ent «
rüstung sparen . Alle andern aber werden
es Mehlhorn aufrichtig danken , daß er vom
freien Standpunkt aus dieses befreiende Büch-
lein geschrieben hat .

Solche Büchlein , die „nicht für Fachgelehrte " sondern
für „Gebildete im weiteren Sinne " bestimmt sind ,wurden über das Leben Jesu schon öfters geschrie-
ben . So z. B . hat das Lebensbild Jesu , das Frens -
sen in seinem Roman „Hilligenlei " gibt , eine Zeit -
lang bei vielen „ im weiteren Sinne Gebildeten "
großes Aufsehen gemacht , während urteilsfähige
Kreise es eben als eine poetische VerWässerung und
Umrankung des ebenso einzigartigen als groß -
artigen Lebensbildes Jesu im Evangelium einschätz¬
ten . Nicht alle , die einen solch schalen Auszug aus
dem Gesamtbild des göttlichen Heilandes im Evan -
gelinm herausgeben zu sollen meinten , hatten dabei
allerdings die Geschmacklosigkeit, in der Betitelung
ihrer Schrift den viel mißverstandenen Titel „Wahr -
heit nnd Dichtung " von Goethe für ihre Zwecke zu
mißbrauchen . Aber um das handelt es sich hier nicht .
Was wir als äußerest ungehörig — um keinen schär¬
feren Ausdruck zu brauchen — empfinden , das ist
die Tatsache , daß das offizielle Organ des Bad . Leh-
rervereins sich hier in seiner Bücherschau auf den
Standpunkt der liberalen protestantischen Theologie
stellt und mit einem geringschätzigen Mitleid über
jene weggeht , für welche die Bibel ein heiliges Buch

klagen nichts bei dem Sohne erreichte . Das machte,
grade wie früher bei dem Vater , seinen Trotz mir
noch schlimmer , und heute , seit sie Blasis Gesicht wie
mit Blut übergössen gesehen , wurde sie eine bange
Ahnung nicht los .

„Geh ' nimmer fort , Bub, " bat sie, „tu mir 's zulieb , bleib ' vom Wirtshaus daheim .
"

„Hab 's gar nicht vor , hinzugehen, " sagte er
mürrisch .

Die grauen Augen 'der alten Frau leuchteten in
warmer Freude auf . „Gelt , ich hol Dir ein Bier
herüber und wir schwatzen noch, bis es völlig Nacht
wird ."

„Braucht 's nicht , Mutter, " wehrte der Blast ab ,
„daheimbleiben kann ich nicht ."

„Nicht ? " erschrak die Mutter . „Und ins Wirts -
haus willst auch nicht . Dann ist 's ja noch schlimmer ."

„Mach Dir keine Gedanken , Mutter . Ich hab 's
halt versprochen . Wer kein Lump ist , hält sein
Wort .

"

„Versprochen ? — Dem welschen Aufseher ? "
Blasi antwortete nicht , aber die Ruchenhoserin

wußte sein Schweigen zu deuten . „Dann kann 's
nur die Nandl sein .

"
„ Geh . laß mich aus ."
Aber die Ruchenhoserin hielt ihn am Janker zn-

rück. „Ich will nicht , daß Du das Mädel Unglück-
lich machst."

„Dummes Geschwätz," fuhr er auf . „Kann ich 's
ihr wehren , 'daß sie mich gern hat . Zu was bin ich
denn dal Ins Wirtshaus soll ich nicht gehen , kein
Wild schießen, kein Dirndl lieben . Nicht eine einzige
Freude vergönnst Du mir . Hättest mich lieber gleich
Klosterbruder werden lassen ."

Die arme Iran zuckte unter den höhnischen Wor -
ten zusammen und fuhr sich mit der schürze über
die feuchten Augen . „Bei Gott , es wäre das Beste
gewesen für Euch beide, " seufzte sie . „Seit den:
Mesner sein Weib gestorben , ist das Mädel sein ein¬
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Chronik öes ersten Kriegs/ahres .
15 . Mai 1915. Nördlich von Apern griffen fchwarzi.kuppen die deutschen Stellungen ohne Erfolg an!Aua ) an der Lorettohöhe und in den Argonnel ^wurden feindliche Angriffe abgewiesen . — In NorA

rnßland wurden bei einem abgeschlagenen feini>lichen Angriff noch 1500 Gefangene eingebracht -
An der Dnbissa , wo deutsche Truppen einer über
legenen russischen Truppen macht ausweichen muß »ten , blieben zwei Geschütze in den Händen des Feintdes . — In Galizien setzen die Truppen 'der Verbiin '
deten ihren Vormarsch auf der Front Sambor in de <
glücklichsten Weife fort . — Das 10. österreichisch«
Korps steht bereits von den Toren der FestungPrzemysl . — Erfolgloses Bombardement der Dar <
danellen .

ist, das nur von dem g a n z verstanden werden kann ,der nicht nur an die natürliche , sondern auch an di^
übernatürliche Offenbarung Gottes glaubt . Wie
miissen es den gläubige «: katholischen und evangeli ^
schen Mitgliedern des Bad . Lehrervereins überlassen ,
sich mit der Redaktion ihres Vereinsorgans ausein «
nanderznsetzen , die hier zweifellos nicht jene Ob¬
jektivität wallen ließ , die ihr schon dilrch ihreAnfgabqin einem religiös paritätischen Verein zur Pflicht
gemacht ist. Für u n s handelt es sich hier lediglichdarum , uns öffentlich dagegen zu verwahren , idctflin einem Organ der Lehrer und Erzieher unsererKinder in religiösen Fragen ganz einseitig der Geist!der liberalen protestantischen Theologie als Nicht-linie unterlegt wird . Dieser Geist ist objektiv
weder ein von Tendenzen freier Geist , noch find die!
Schriften , die auf diesem Standpunkt stehen , „be-
freiende Bücher "

, sonst müßte Man auch die radika¬
len Bücher ungläubiger Monisten , wie das tatsäch-
lich anch von Anhängern des Monismus geschieht,als „freie " und „befreiende " Bücher bezeichnen oder
könnte wenigstens nichts dagegen einwenden , wenn
Monisten das tun .

flenüerung öer Gemeinüebesteuerungs -
Vorschriften.

: : : Karlsruhe , 15 . Mai . Das Ministerium des
Innern beabsichtigt eine Aenderung der Ge -
nieindebesteilernngsvorschriften her -
beizuführen , welche die Heranziehung der im Groß -
Herzogtum wohnhaften nichtbadifchen
Staatsangehörig en , die auch in ihrem Hei -
inatsstaat einen Wohnsitz haben nnd deshalb zur
Staatssteuer in Baden nicht veranlagt werden kön-
nen , zur Gemeindeumlage ermöglichen will . Die
Städte der l̂ tädteordnung haben zu dieser Aende -
rung ihre Zustimmung erklärt .

LebensmittewersorgunA .
Eine Neuregelung üer Hutterversorgung in

öaüen .
Das Ministerium hat soeben eine Verordnung

über die Versorgungsregelung mit Butter erlassen ,
nach welcher künftig die Kommunalverbände für
jede Gemeinde ihres Bezirks einen oder mehrere zn-
verlässige Aufkäufer bestellen , welche ausschließ -
lich befugt find , die in der Gemeinde hergestellte
Butter von den Erzeugern zu kaufen . Als Aufkäufer
können auch landwirtschaftliche Vereinigungen be-
stellt werden . Die Hersteller der Butter
dürfen die in ihrem Betrieb hergestellte Butter nur
auf dem Wochen markt unmittelbar an 'die Ver -
braucher absetzen. Diejenige Butter , welche sie im
Haushalt nicht benötigen , muß an die bestellten Auf -
käufer abgegeben werden . Auch die u n e n t g e l t -
liche Abgabe von Butter und die Versendung
von Butter an auswärts wohnende Angehörige ist
verboten . Ebenso ist der hansierweise Vertrieb
der Butter untersagt . Die Abgabe von Butter ist
nur noch gegen Butterkarte zulässig . Für Gast -
wirtschaften usw . bestehen besondere Vorschriften .

ziger Trost , nnd Du willst 's ihm nehmen . Als sie
von 'der Jocheralm abgezogen , hat sie 's geloben
müssen , sich nimmer mit Dir einzulassen . Erbarmt
Dich denn der alte Mann nicht ? "

Unwillig riß Blasi sich von der -Hand los . die ihn
immer noch halten wollte . „Der Angermeier küm¬
mert mich nicht . Er soll dem Dirndl seine Freiheit
lassen . Die Nandl ist kein Kind mehr und weiß
selber , was sie will .

"
Die Tür fiel dröhnend ins Schloß . Anf dm

Steinfließen des Hausganges hörte die Rüchen -
hoferin seine schweren Nagelschuhe davonstampsen .
Schluchzend sank 'die grauhaarige Alte , aus den
Stuhl . „Jesus , Maria, " stöhnte sie , „so geht er
davon . Und mir ist 's , als sollt ' ich ihn nimmer wie -
dersehen . Steht ihm bei , ihr Heiligen , daß er nicht
fort muß ohne Beichte und Absohition , wie sein
Vater ! " (Fortsetzung folgt .)

Theater unö Musik .
Grosch . Hoftheater . „V a s a n t a s e n a "

. Die Tbeater
von heute verlangen ein literarisch hochstehendes Publi -
kum, denn nicht nur in stetem Wechsel folgen sich
Opern , Dramen , Ernst und Scherz , sondern es
lösen sich des öfteren in unvermittelter Folge die ver -
schiedenen Stilarten ab . Will nun der Zuhörer sich in
die Eigenart jedes Werkes

^ vertiefen , muß er sich auch
in den Stil desselben versetzen können . In dem von
Lion Feuchtwanger nach dem Indischen des
Königs Sudraka bearbeiteten Drama „Vasantasena "
ist nun nichts von Verwicklungen , welche mit Sitte und
Gesetz auf Kriegsfuß stehen, zu finden . Wohl aber wer -
den wir in das Reich der Phantasie geführt , der zu Liebe
man sich manches gefallen lassen kann, was dem manch-
mal zu nüchteren Empfinden von heute nicht mehr zu-
sagen will . — Basantasena ist kein Fremdling an un -
serer Hofbühne , an welcher sie, allerdings in anderer
Form und Gewandung , wenn wir nicht irrten , das letzteMal am 5 . Dezember 1895 erschien. Das alte , Ursprung-
lich von dem gekrönten indischen Dichter Sudraka
verfaßte Stück enthält seinen neuen Charakter nur durch
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Die Einführung öer Eieekarte in Saöen .
Ueber die Verforgnngsregclung mit Eiern hat

das Ministerium eine Verordnung herausgegeben ,
die sich in ihren wesentlicheil Punkten mit den neuen
Bestimmungen über die Butterversorgung ivccEt.
Verboten ist künftig die Versendung der Eier an aus -
wärts wohnende Angehörige . Die Eier werden viel -
mehr gleichfalls von einem vom 'Kommunalverband
bestellten Aufkäufer gekauft und dürfen nur auf
dein Wochenmarkt unmittelbar an die Verbraucher
abgesetzt werden . Auch der hausierweise Verkauf
von Eiern ist unterfagt . Die Abgabe von Eiern ist
nu rnochgegenEierkarte zulässig ', die Karte
lautet vorläufig auf 3 Eier in der Woche für
den Kopf der Bevölkerung . Wenn bei «der heutigen
Bestandsaufnahme der Eier die E i e r v o r r ä t e 20
Stück in einem Haushalt übersteigen , werden sie
vom 1 . Oktober 1916 ab auf den zulässigen Wochen-
verbrauch derart zur Anrechnung gebracht , daß für
diese Vorräte keine Eierkarten ausgestellt werden .
Bei kleineren Vorräten sindet die Anrechnung vom
1 . Dezember 1916 ab statt . Uebersteigen die einge -
legten Eiervorräte den zulässigen Verbrauch im
kommenden Winter , so werden ine überschüssigen
Mengen vom Kommunalverband angekauft .

Eine Neufestsetzung der Preise für Wild

hat das Ministerium des Innern vorgenommen .
Darnach darf der Preis für ein Pfund Rehwild mit
Decke beim ersten Verkauf für beste Ware ciTie Mark
nicht übersteigen . Der Preis gilt für Verkauf ab
Strecke oder ab Wohnsitz des Jägers , ftür die Ab¬
gabe im Kleinhandel an den Verbraucher dür -

fen bei Rehwild die Höchstpreise für ein Pfund Zie -
Itter oder Schlegel 2 Mark , für ein Pfund Bug 1 .20

Mark und für ein Pfund Kochfleisch (Ragout ) 68
Pfennig nicht übersteigen .

Chronik.
Ms Saösn .

) : ( Heidelberg , 15. Mai . Auch hier wird jetzt die

fahrbare Kriegsküche eingeführt werden . Eine
von Frau Professor Dr . Seng veranstaltete Sammlung
erbrachte den Betrag von 30 000 Mk . Es werden zunächst
zwei Küchenwagen angeschafft und das Essen für 25 Pfg .

pro Liter abgegeben .
Mannheim , 14 . Mai . Aufgrund der Bekannt -

machung zur Fernhaltung unzulässiger Personen vom
Handel

'
vom 23 . September 1015 hat das Generalkom -

mando der Metallhandlung Leopold Heppenheimer in
Mannheim , Max Josefstraße 15, wegen wiederholter
Versehlungen gegen die Metallbeschlag -

nahmebestimmungen jeglichen Handel mit
Metallen untersagt . — An den Schweine -

Mästungsverträgen mit der Landwirtschafts -
tammer beteiligt sich die Stadtverwaltung von Mann -

heim mit einer seiner Bevölkerung entsprechenden An -

zahl von Schweinen . Dies verursacht einen Aufwand
von 50 000 bis 00 000 Mark . — Die letzte Vorstellung
am Hos - und Nationaltheater in dieser Spiel -

zeit sindet am 2 . Juli , die erste Vorstellung in der neuen
Spielzeit am 31 . August statt . — Stadtverordneter Josef
L e v i hat für sich und einige Freunde der Stadtgemeinde

Vctrag von 5000 Mk . zur Verfügung gestellt mit der
Bestimmung , daraus solchen Familien , die der Stadtver -
waltung als besonders bedürftig bekannt sind, wichtige
nahrhafte Lebensmittel unentgeltlich abzugeben .

: : Mosbach , 15. Mai . Der Bürgerausschuß
genehmigte den V o r a n s ch I a g mit einem Umlage ,
fuß von 40 Pfennig wie im Vorjahre .

Y Appenweier , 14. Mai . Vom Sonntag , den 14. Mai ,
an wird der Personenzug 1301 ( ? ) Oppenau —
Appenweier ( Appenweier an 8 .30 Uhr nachm .)
Sonn - und Feiertags regelmäßig bis Strasburg durch -
geführt : Appenweier ab 9.35, Kehl ab 9 .58, Straßbnrg -
Nendorf an 10 .05, Straßburg Hbf . an 10. 11 nachm . Als
Gegenzug verkehrt vom gleichen Tag an Sonn - und
Feiertag -? der Personenzug 0 >.0 ( F ) Straßburg —Appen¬
weier : Straßburg ab 11 .OS, Straßburg - Neudorf ab 11 .14,
Kehl ab 11 .22, Appenweier an 11 .40 nachm . mit An¬
schluß an den Zug 5^04 ( F ) , Appenweier ab 11 .44 nach
L) ffenburg , an den Eilzug 121 , Appenweier ab 11 .47 so-
ivie an den Ellgüterzug mit Personenbeförderung 6037,
Appenweier ab 12.10 nach Karlsruhe .

: : : Offenburg , 15. Mai . Der Bürgerausschuß
Genehmigte für die Kriegsfürsorge30 000 Mk. Zu einem
sozialdemokratischen Antrag , eine sogen . Kriegsküche
zu schaffen, erklärte der Oberbürgermeister , daß der

die verschiedene Bühnenbearbeitung . Feuchtwangers hier
vorliegende neueste Bearbeitung ist nicht die einzige , es
hat dein Drama nicht an liebersetzungen ins Deutsche
gefehlt . Schon Böhtlinghk gab 1877 eine solche her -
ans , nach ihm folgte L . F r i tz e, der es in Versen gab .
Keine aver paßte für die Bühne , bis endlich Emil
Pohl , der kundige Bühnenbearbeiter , es für das Theater
verwendbar machte . In dieser Fassung gelangte das
Drama auch au die Karlsruher Bühne , ohne indessen eine
besondere Anziehungskraft auszuüben . Damals ent -
standen Erörterungen aller Art . Pohl nannte es das
älteste Drama , das die Menschheit besitze. Nach Feucht -
wanger sei es sicher, daß es zwischen den Jahren 450
und 050 unserer Zeitrechnung entstanden , darnach wäre
eS — wie er sagt — ein Jahrtausend jünger , als die
ßvofcctt griechischen Tragödien uud 1000 Jahre älter wie
Shakespeare . Es war ^ cher nicht leicht, aus dem Ori -
ginal mit seinen zehn Akten und dem Prolog und sei-
Iren altindischen Vorstellungen etwas zu schaffen , ioas
unserem Empfinden entspricht . In der Bearbeitung
Feuchtwangers gruppiert sich eine Menge lebendig aus -
geführter , bald süß poetischer , bald dramatisch belebter
Szenen um die Haupthandlung . Die Hauptträgerin des
Ganzen , Vasantasena , eine Bajadere , die uns in dem
Stücke lebhaft au Goelhes bekanntes Gedicht erinnert ,
liebt in reiner Liebe den Brahmanen Tscharndatta und
diese erwiderte Neigung bildet den Grundgedanken des
Ganzen , bic Tendenz , daß die Macht reiner Liebe größer
ist , als das alte Herkommen , das den Brahmanen verbot ,
nicht unter ihrer Kaste zu heiraten . Der Schwager des
Königs , mit Namen Samsthanaka , ein brutaler Kerl
und Hohlkopf , voll Größenwahn , verfolgt die schöne Baja¬
dere , und als sie ihni durch Verwechslung der Sänften
in die Hände fällt und ihn mit Abscheu von sich stößt ,
erwürgte sie der Feigling . Tscharudatta , ihr Geliebter ,
wird von Samsthanaka als Mörder angegeben , und es
kommt so weit , daß ihm der Henker schon den Strick um
den Hals legt , als ein Wunder geschieht und ihn rettet .
Ein Beltelmönch sand die ermordete Vasantasena im
P .rrke unter Blättern versteckt, entdeckte noch Leben in ihr
und rettete sie . Im letzten Moment erscheint sie und
befreit den. für sie unschuldig leidenden Geliebten vom
ehrlosen Tode . Eine Revolution macht der Herrschaft
(bes Königs und des Prinzen Samsthanaka ein Ende .
Der neue Fürst zeichnet Tscharudatta durch hohe Ehren
aus und Vasantasena wird die Gattin des Glücklichen
Das ist der Hauptiiihalt der Haildlung . Wir müssen an -

Stadtrat dieser Anregung näher treten und bereits Ver -
Handlungen eingeleitet habe .

t Freiburg , 14. Mai . Die Handelskammer stellte
den U m l a g e s a tz sür die Handelskammerpflichtigen
auf 1 .05 Pfg . für je 100 Mk . Steuerkapital fest.

# Wolfach , 14. Mai . Wie in der letzten Bürger -
aus fch u ß s i tz u ng mitgeteilt wurde , wurde sUr den
Neubau des Krankenhauses bis Ende 1915
79 000 Mk. ausgegeben . Aus dem dafür genehmigten
außerordentlichen Holzhiebe wurden bisyer 19 000 Mark
erlöst . — Kinder , die im Walde bei Hausach Kräuter
s uchte n, fanden dieser Tage eine vollständig ver -
Weste männliche Leiche . Die Persönlichkeit des
Lebensmüden konnte noch nicht festgestellt werden .

^ Lörrach , 14 . Mai . Der Stand der Reben ist in
der Gegend sehr schön. Die frühen Kirschen haben durch
den Murin und die kalte Witterung gelitten und stehen
dünn . Die Birnen zeigen guten Ansatz ; Roggen , Gerste
und Hafer stehen sehr schön.

4£ Konstanz , 14. Mai . Die in Kreuzlingen und in
Emmishofen zum großen Teil eigene Heimstätten be -
sitzenden deutschen Beamten und Angestell -
t e n der badischen Bahnen haben nun tatsächlich den Be -

fehl erhalten , in einer kurzen Frist ihren festen Wohn¬
sitz nach Konstanz , bezw . auf basisches Gebiet zu ver -
legen . Etwa 50 Familienväter jedoch wollen auf die
bisherige Anstellung verzichten , um ihren Grundbesitz auf
Schweizer Boden nicht preiszugeben .

+ Von der Insel Reichenau , 14. Mai . Die S a l q_L=
und Spinaternte ist hier sehr gut ausgesallen . Die
Reben zeigen reichen Fruchtansatz . — Der Gemeinde -
Voranschlag für 1910 wurde vom Bürgerausschuß ge-

nehmigt . Der Umlagefuß ist wieder wie voriges Jähr
30 Pfg .

Ein Sittenbild im Krieg .
Wir lesen in der Bad . Schulzeitung :
Müllheim . Ein scharfes , aber sehr gerechtes Urteil

fällte am 4 . Mai das Schöffengericht Müllheim . Es
wurde nämlich Ratschreiber Sommerhalter von Manchen
wegen Beleidigung des Herrn Pfarrers Förster von
Schli engen und des Herrn Hauptlehrers Martin von
Mauchen zu 2 Monaten Gefängnis und Tragung der
Kosten verurteilt . Genannte Herren traten entschieden
dem unsittlichen Treiben der noch nicht 18 Jahre alten
Tienstmagd des Ratschreibers mit einem verheirateten
Landsturmmann entgegen . Deshalb überschüttele _

der
Angeklagte sie mit nicht wiederzugebenden Schimpf -
Worten . Die vorgesetzten Behörden schützten ihre Be -
'dmten und stellten Strafantrag bei der Staatsanwalt -
schast. Diese gab dem Antrage statt und das Gericht
fällte obiges Urteil . In der Urteilsbegründung bestä¬
tigte Großh . Staatsanwaltschaft , daß Pfarrer und Lehrer
ganz korrekt gehandelt hätten , namentlich in der Zeit , in
der man soviel von der Verrohung der heranwachseirden
Jugeird spreche . Das Urteil falle um so schwerer aus ,
da ein Gemeindebeamter statt die beiden Herren zu
unterstützen , ihnen geradezu entgegengearbeitet habe .

Bauernvereinsversammlnng .
X Buchen , 9. Mai . Eine landwirtschaftliche Be -

sprechung der Bauernvereinsvorslände der Bezirke
Buchen , Walldürn und Adelsheim hat am letzten Sonn -
tag hier stattgefunden , bei welcher 39 Ortsvereine ver -
treten waren . Von der Zentrale in Freiburg erschien
Herr Dr . B i t t o n g, den Vorsitz führte Herr Bezirks -
vorstand Kuhn von Walldürn . Der Redner , Herr Dr .
Bittong , hatte seinen Ausführungen lehrreiches Material
zu Grunde gelegt , welches über die neuesten Verord -

nungen wertvolle Fingerzeige gab . Besoiidere Beachtung
fanden die Erläuterungen der Viehpreise in ihren Ab-

stufungen . Redner empfahl dringend den Abschluß
von Schweinemast Verträgen , nicht nur im
vaterländischen Interesse , sondern auch zum eigenen Vor -
teil des Schweinehalters . Mit allen Mitteln müsse an
der Hebung der Fleischversorgung gearbeitet werden , und
es sei zweifellos , daß der Fleischknappheit gesteuert wer -
den könne , wenn jeder einzelne Landwirt auf die Er -
höhung der Fleischerzeugung planmäßig und tatkräftig
hinwirken würde . Bei diesen Bestrebungen sei jedoch
die Beachtung der diesbezüglichen Vorschriften und Ge -
fetze unerläßlich , da nnr durch diese eine gerechte Ver -
teilung der Futtermittel und in weiterer Folge , der
Lebensmittel an die Bevölkerung gewährleistet sei . Die
Organisation der Volksernährung erfordere die An -
spannung aller Kräfte aufs äußerste , es sei jedoch mit
Gewißheit zu erwarten , daß sich die deutschen Landwirte
jetzt wieder stärker erweisen werden , als die Ungunst der
Verhältnisse , wie sie sich derzeit unserer Fleischversorgung
in den Weg stellt . Die Darlegungen des Redners wurde «
mit Verständnis und Beifall aufgenommen . In der fol -
genden Aussprache wurden innere Vereinsangelegen -
Heiken besprochen , welche lebhaften Meinungsaustausch
hervorriefen . Herr Bezirksvorstand Kuhn -Walldürn dankte
dem Redner für seinen lehrreichen Vortrag und schloß
die Versammlung niit dem aufrichtigen Wunsch , daß der
nächsten Tagung ein siegreicher Frieden vorausgehen
möge .

erkennen , daß der Verfasser bezw . Ueberieder , dem Werke
feine Lokalfarbe bewahrt und es doch unserem Empsin -
den nahegebracht hak. Die Zuschauer niuß allerdings
so viel geschichtliches uud literarisches Ver -
st ä u d n i s haben , um aus dem altindischen Ge -
wand der Handlung und Anschauungen
das Allgemeinmenschliche herauszusühlen . Nur
so hat das Bühnenwerk für heute guten Sinn und steht
im letzten Grunde im Dienste ewiger Ideen und Gefühlen
der Menschheit . Das Problem edler , reiner Liebe zwi -
fchen Mann und Weib , die Standesunterschiede und Vor -
urteile durchbricht , wie hier zwischen Tscharudatta und
Vasantasena ist ein ewiges , das immer verstanden wird .
Aber auch in den Nebenfiguren des Stückes treffe 'n wir
Vertreter jenes indogermanischen UrHumors , der sich auf
unsere Dichter , insbesondere Shakespeare , vererbt hat .
Es wurde bereits erwähnt , daß der Uebersetzer den
Grundton des Originals zu bewahren suchte, aber die
Regie hat viel davon wieder verwischt durch — nach
unserem Empfinden — zu überladene Ausstattung und

- Ausklügelung , die zu der Handlung , wenn auch nicht
immer , im Gegensatz steht, besonders was Vasantasenas
Heim betraf , auch scheint eö uns , als wäre hier und dort
an der Sprache „ verbessert " worden , sie macht zuweilen
gewisse Ausfälle , die kaum in einem indischen Wörter -
buche in dieser Uebersetzung zu finden sein dürften . Daß
einer der beiden indischen Hauptleute zur Zeit Sudra -
kas von „ masculinnm und semininum " , also lateinisch ,
sprach, verdient mindestens mit einem dicken Fragezeichen
vermerkt zu werden . Eines aber hätte vermieden werden
müssen , das ist die allzu trottelhafte Wiedergabe der
beiden Hanptlente „Viraka " und „Tschandanaka " . Der
Streit der beiden , der doch lediglich zur Rettung des
künftigen Herrschers Arjaka geschieht, darf bei aller
Komik der Situation nicht übertrieben werden , wie dies
der Fall war . Auch der „ Samsthanaka " des Herrn
Müller übertrieb durch Gesten und Beweglichkeit zu
oft , und der boshafte , niedere Charakter , der Größen -
dunkel dieser Kreatur , die doch Mittriebfeder feiner
Taten find , verblaßte zu sehr vor dem burlesken Tone des
Ganzen . — Wir halten die Uebersetzung des an ernster
Tragik und

_ komischen Szenen abwechslungsreichen
Stückes für die beste, die wir kennen , aber an der Zeich-
nuug der Charaktere muß von darstellerischer
Seite festgehalten werden . Die Aufführung wurde mit
einem kurzen , sinnigen Prologe , von Frl . Frauen »
dorfer gut gesprochen , eingeleitet . Ein Fehler war eS,

Lokales .
Karlsruhe . 15 . Mai 1916 .

- s-! Liederhalle . Am Samstag abend hielt die Lieder -
halle hier ihre diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Der 2. Präsident , Herr Münchbach , hieß die
zahlreich erschienenen Aktiven und Passiven herzlich will -
kommen und entrollte alsdann in packenden Ausfüh¬
rungen ein Bild von der reichen Kriegstätigkeit der L >e-
derhalle , die, obwohl zwei Drittel der Sänger im Felde
stehen , dank des festen Zusammenhaltens im Verein es
ermöglichte , ganz hervorragende Resultate zu erzielen .
Der von Herrn Link erstattete Kassenbericht gab ein er -
freuliches Bild von dem gesunden Finanzgebaren des
Vereins . Es erregten besonders die hohen Summen ,
welche für Liebesgaben uud Wohltätigkeit verwendet
wurde », berechtigte Freude und Genugtuung . Die
statutengemäße Reuwahl ergab die einstimmige Be -
stätiguug des seitherigen Vorstandes . In dem folgenden
geselligen Teil , der eine bunte Reihe von Chorliedern
und Solovorträgen brachte , gefielen vor allem die Lieder
zur Laute des Herrn F i r n r o h r . So verlief der
Abend in der würdigsten Weise .

: : Tierschutzverein . In der diesmonatlichen Mitglie -
derversammung hielt Herr Direktor Sebald einen
interessanten Vortrag über „ Den Transport der
Tiere "

( besonders Schlachtvieh aller Art ) , in welchem
er diesen von früheren Zeiten und heute verglich . Er
kam zu dem Resultat , daß , trotzdem Behörde und Bahn -
Verwaltung ihr Möglichstes tun , noch manche Verbesse -
rung und strengere Verordnung angebracht seien , um
Tierquälereien auf den verschiedenen Beförderungs -
wegen und Arten zu vermeiden . An den Vortrag , für
welchen der Vorsitzende herzlichsten Dank des Vereins
aussprach , knüpfte sich eine längere , eingehende Aus -
spräche der Anwesenden , an welcher sich besonders die
Herren Veterinärrat Bayersdörfer und Ober -
revisor Weis beteiligten . Der Vorsitzende gab im
Laufe des Abends - noch bekannt , daß der Verbandstag
der deutschen Tierschutzvereine auf Pfingsten 1917 ver -
legt sei, sowie daß die Stadt Karlsruhe bereit sei, uuserer
Bitte entsprechend in den neueu Anpflanzungen im
Bannwalde und an den Albufern weitere Vogelschutz-
gehölze bei der Gartendirektion zu befürworten . — Die
Garni sonsverwaltnng in Mühlhausen dankt für die Zu -
sendung einer großen Kiste mit Leinwand und Binden
für verwundete Pferde , sowie für einige hundert Tier -
fchutzkalender .

11 Letzte Nachrichten § j
Der ösierreichijch-ungarijche

Tagesbericht .
Wien , 15. Mai . (W .T .B .) Amtlich wird vcr -

lautbart , 15. Mai 1316 :

Russischer unö SüööMcher Kriegsschauplatz .
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Gestern nachmittag entwickelten sich in mehreren

Abschnitten lebhafte Artilleriekämpfe , die auch heute
fortdauern . Nachts belegten unsere Flieger die
Adriawerke bei M o n f a l c o n e, den Bahnhof von
Cervignauo und sonstige militärische Anlagen
ausgiebig mit Bomben . Alle Flugzeuge kehrten
unversehrt zurück. Westlich von San Martina warf
unsere Infanterie deu Feind aus feinen vorgescho¬
benen Gräben und schlug mehrere Gegenangriffe ab .
Vorstöße dr!r Italiener nördlich des Monte San

Michele brachen zusammen . Die Stadt Görz stand
abends unter Feuer . Auch nördlich des Tolmeiner

Brückenkopfes drangen unsere Truppen mehrfach in
die italienischen Gräben ein .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r , Fcldmarfchallentnant .

Ereignisse zur See .
Am 13. Mai , nachmittags , hat ein Geschwader

von Seeflngzeugen militärische Anlagen
Valonas und der Insel Saseno erfolgreich

unseres Erachtens , die Rettung Vasantasenas durch den
Bettelmönch wegzulassen . Dafür hätten in der Parkszene
Striche gemacht werden dürfen . Im Mittelpunkte des

personenreichen Totalbildes standen Frl . D r o e s ch e r

(Vasantasena ) nn & Herr Lütjohann . Erstere stattete
ihre Bajadere mit allen Reizen edler , reiner Weiblich -
feit aus , war in Erscheinung und Spiel von lieblicher
Natürlichkeit und sprach auch innig und warm ; über ihr
lagerte stets ein Schimmer verklärender Poesie . Herr
L ü t j o h a n n war der edle Brahmane , der so wie er
denkt und fühlt anch handelt . Er gab eine stilvolle Dar -
stellnng dieses Charakters Ein köstlicher Kerl war der
„ Maitreja " des Herrn Herz . Das war eine Figur ,
die den echten derben Humor , wie ihn Shakespeare liebte ,
wirken ließ . Von den Nebenrollen , die alle ihr
Bestes boten , sind besonders zu nennen der Bettel -

mönch des Herrn Gemmecke , der Hofmeister des
Herrn Höcker , die Damen Holm ( Madanika ) , der
Richter des Herrn B a u m b a ch . Die übrigen mögen sich
mit der Versicherung begnügen , daß sie alle wirksam
eingriffen . Die Vorstellung dauerte bis nach % 11 Uhr ,
an Beifall fehlte es ihr nicht . von Stecken .

: : Groszh . Hoftheater . Das dreiaktige Singspiel „Das
Dreimäderlhaus " von Franz Schubert wurde zur Auf »
führung angekauft .

Hochschulen.
# Freiburg , 14. Mai . Am 8 0 . Geburtstage des

Wirkl . Geh . Rats Prof . Dr . Bäumler wurden dem
Jubilar große Ehrungen zuteil . Die Universität ,
wissenschaftliche Gesellschaften und Behörden brachten
ihm ihre Glückwünsche dar . Professor Schüle überreichte
das Festgeschenk der ehemaligen Assistenten , ein Bild der
Fran Bänmler , genialt von Schmidlin . Der Großherzog
verlieh dem Jubilar das Großkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen . Am Samstag vormittag fand in der
Aula der Universität die Uebergabe des Prorektorates
durch Geh . Hofrat Professor Dr . Aschoff an Geh . Hofrat
Prof . Dr . v . Below statt .

Literarisches.
Die Schweiz im Krieg ist der Titel des MaiheftS

der Süddeutschen Monatshefte . ( Preis eine Mark fünf ,
zig, Verlag Leipzig und München ) . Das Sonderheft hat

mit Bomben belegt und ist trotz des heftigen Ab¬
wehrfeuers wohlbehalten eingerückt .

F l o t t e n k o m m a n d o .

Vom Hauptausfchusz des Reichstags .
Berlin , 15. Mai . (W .T .B .) Auf der Tages -

ordnung der heutigen Sitzung des Hauptaus -
fchufses des Reichstags stand die B e -
ratung der Ernährungsfragen . Der
Hauptausschuß trat indes nicht in die sachliche Be -
rcitung ein , sondern beschloß nach längerer Geschäfts -
ordnnngsdebatte sich bis zum Mittwoch zu ver -
tagen . Alsdann foll die zweite Lesung des
Brief st energefetzes vorgenommen werden .
Zu der Vertagung führte die allgemeine Ansicht ,
daß die Beratung der Ernährungsfrage wenig
Zweck habe , solange nicht der verantwort -
liche Leiter des Reich samts des
Innern ernannt und über die geplante
Neuorganisation amtliches bekannt gewor¬
den sei . Vor der Vertagung nahm der Ausschuß
gegen die Stimmen der Konservativen einen Z e n-
t r u m s a n t r a g an , daß dem Ausschuß vor der
Aenderung der Organisation der Lebensmittelver -
sorgung Gelegenheit zur Aeußerung gegeben wird .

Besprechung über die Reichsstenern .
Berlin , 15. Mai . (W .T .B .) Ueber die Steuer -

vorlagen , die gegenwärtig den Reichstag beschäftigen ,
findet heute nachmittag im Reichsschatzamt eine Be -
sprechung des Staatssekretärs Dr . Helfferich mit
den Finanzministern der Einzelstaaten statt . >der sich
Morgen eine Besprechung des Reichskanzlers
mit den leitenden Ministern der größeren
Bundesstaaten in derselben Angelegenheit an -

schließen wird .
Die bulgarischen Abgeordneten in Hamborn .

Hamborn , 15 . Mai . (W .T .B .) Die bulgarischen Ab-

geordneten trafen heute früh in Hamborn zur Be -

sichtigung der Gewerkschaft „ Deutscher Kaiser " ein . Die

ausgedehnten Schacht - und Hüttenanlageir wurden im

Laufe des Vormittags eingehend besichtigt . Am Nach-

mittag sindet im Schlosse Landsberg bei Kettwig , dem

Besitztum August Thyssens , ein Essen statt , an dem die

Spitzen der Behörden teilnehmen werden .

Der französische amtliche Bericht .
Paris , 15 . Mai . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag : Südlich von Roye haben wir einen

Hanlüstreich gegen einen unserer Gräben im Bois Loges
abgewiesen . Aus der Gegend von Verdun wurde im

Laufe der Nacht kein wichtiges Ereignis gemeldet , mit

Ausnahme heftiger Beschießung in der Gegend des Toten
Mannes . An der übrigen Front verlies die Nacht ruhig .

Paris , 15 . Mai . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von
gestern abend : In den Argonnen bei Fille Morte ließen
wir zwei Minen springen , die einen deutschen Schützen -
graben zerstörten . In der Gegend von Verduu Kano -
uade mit Unterbrechung in verschiedenen Abschnitten .
Keine Jnfanterietätigkeit . Auf der übrigen Front ver -
lief die Nacht ruhig .

Belgischer Bericht : Nach ruhiger Nacht uud
ruhigem Morgen schwoll der rlrtilleriekampf in der
Gegend von Dixmuiden und nördlich dieser Stadt zu
großer Heftigkeit an . Kein Ereignis auf der übrigen
Frot .
Verbot der Einfuhr von Luxusartikeln in Italien .

Rom , 15. Mai . (W .T .B .) Der gestrige Ministerrat
hat beschlossen, die Einfuhr von Luxusartikeln
und den Verkehr behindernden Waren zu verbieten . Die
Maßnahme soll zur Lösung der Frachtenfrage beitragen .

Türkischer Kriegsbericht.
Konstantinopcl , 15. Mai . (W .T .B .) Das Haupt -

quartier meldet : Von der Jrakfront keine Ver¬
änderung , an der Kau kafnsfront unbeden -

tende Fenerkämpfe in einigen Abschnitten . Keine
wichtigen Rachrichte » von den übrigeil Fronten .

Auf der Suche nach Geld .
Kopenhagen , 15. Mai . (W .T .B .) National -Tidende

meldet aus Petersburg , daß Finanzminister Bark

diese Woche nach Paris reist , wo er mit Ribot zusammen¬
trifft . Beide begeben sich darauf nach London , wo sie
mit Mac Kenna uud Lloyd George Besprechungen abhal -
ten . Wie es heißt , sollen auch amerikanische Finanz -
leute daran teilnehmen . Am 21 . Mai werden die Abgc -

sandten der russischen Regierung nach Paris zur Teil -
nähme an der Finanzkonferenz der Alliierten abreisen .
An der Spitze der russischen Abordnung , der auch mehrere
Minister angehören , steht Reichskontrolleur Pochrowsti .

folgenden Inhalt : Die Schweiz im Krieg ; Krieg ! von
Walther Siegfried ; Die schweizerische Kriegshilse von
Ruth Waldstetter in Basel ; das schweizerische Wirtschasts -
leben im Kriege von Dr . Paul Gygax , Redakteur der
Neuen Zürcher Zeitung ; Das schweizerische Heerwesen
von Dr . Alfred Zesiger in Bern ; Deutsche Sprache in der
Schweiz . Oessentlicher Vortrag , gehalten in Basel am
4. April 1916 von Dr . Otto von Greyerz , Professor an
der Universität Bern ; Die Regnerationsbeweguug in der
Schweiz von Jakob Bührer in Bern ; Schweizerisches und
Unschweizerisches von Alfred Huggenberger in Gerlikon ;
Welsche, Deutschschweizer und Deutsche von Eduard
Behrens in Bern ; Der Wirtschaftskrieg in der Schweiz
von Dr . Alphons Haas , Sekretär der Kantonalen berni -
nischen Handels - und Gewerbekammcr in Bern ; Die
Voiksftimmnng in der französischen Schweiz vor dem
Kriege voir Karl Dambach , Amtsverweser am Seminar
in Eßlingen ; Die Kriegsfürsorge der Reichsdeutschen
in der Schweiz von Dr . Phil . Marie Dürr -Borst ; Wohl -
tun m Kriegstagen . Gedicht von Alfred Huggenberger ;
Tagebuch ; Deutschland und die Schweiz . — Der allge¬
meine Teil des Heftes hat folgenden Inhalt : Deutsche
Bildung oder westeuropäische Zivilisation ? Nicht ver -
öfsentlichte Rede zum Etat des Innern , gehalten in der
Kammer der Reichsräte am 21 . März 1916 vom Referen -
ten Reichsrat Franz Buhl in Deidesheim ; Allerlei
Kriegsliteratur von Engelbert Perirerstorfer , Vizepräsi -
dent des österreichischen Abgeordnetenhauses in Wie » ;
Ueber Michel Angelos spätere Plastik von Professor Adolf
v . Hildebrand in München ; Fächer und Noten von Pro -
fessor Dr . Josef Hofmiller in München . Herrenmode ;
Die Besprechung eines norddeutschen Kriogskochbuchs ;
Die Landnot von Freiherr v . Büsing -Orville ; Gabriels
allerneueste Einkäufe ; Deutsche Baddhisten von Alfred
Freiherr Mensi v. Klarbach in München ; Kriegs -Polizei -
stunde ; Marcus Southwell Dimsdale , Latin Literatur
von James Loeb ; Verschiedene Ansprüche an Mut ; Wich-
tige Neuerscheinungen .

*
* *

Zur Reichsbncherwoche hat der Volksvereins - Verlag
in M .-Gladbach ein Verzeichnis von Schriften zusam -
mengestellt , die sich zum Versand ins Feld eignen ; es ist
ein Auszug aus der Gesamtbücherliste , die bis Ende
April dieses Jahres reicht und auf Wunsch mitgeliefert
wird .

( Q ).
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gefallene Saüener .
Den Heldentod fürs Vaterland starben :

Architekt Musketier Adolf M o r l o ck und Graveur
Eugen H a y h von Pforzheim , Vizefeldwebel Karl A u ch,
Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Gochsheim , Grena -
idier Emil Machauer von Wiesental , Kaufmann Mar -
tiu Hübsch von Heidelberg -Handschuhsheim , Leutnant
cand . phil . Fr . August Schwarz , Inhaber des Eisernen
Kreuzers , von Ncckargemünd , Unteroffizier Justizaktuar
Karl Adam D i e m e r von Mannheim , Landsturmmann
Karl Ludwig Müßig von Reinhardsachsen , Eugen
W e i d n e r von Hochhausen , Landwehrmann Josef
Mutterer von Untermünstertal , Ernst Blank von
Freiburg , Landsturmmann Landwirt Alfred Müller
von Dillendorf , Kriegsfreiw . Albert Schäuble von
Fahrnau und Gefr . Franz Schmitt von Badisch -
Nheiufelden .

Ritter ües Eisernen Kreuzes.
Dr . S Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt '.

Leutnant der Res . Karl Hill von Mannheim .
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :

Kanonier Albert S ch e r r von Durlach , Leutnant d . R .
Fritz Hummel von Durlach , Unteroffizier Eugen
M a i e r von Malsch t « i Ettlingen , Kriegsfreiw . Gold -
schmied Willi Hönig , Gefr . Wlh . Burgschneider
und Gefr . Bernhard Ott von Pforzheim , Fliegerleut -
nant Kaufmann Heinrich S ch l e r f und Bizefeldwebel
Max Mayer von Mannheim , Vizefeldwebel Hans
Hildner aus Heidelberg , Unteroff . H« mi . Oehler
aus Döhren bei Sinsheim , Adolf K r a u fe und Kriegs¬
freiwilliger Fritz Letzgnß von Mosbach und Gefreiter
Spranz tn der Armee - Fernfprech - Abteilung 7 der
7 . Armee .

-( Di -

Lieferung von Heu unü Stroh
für öas Heer.

Berlin » 11 . Mai . ( W .T .B . Amtlich . ) Der Bundes -
rat hat in der heutigen Sitzung eine Verordnung er -
lassen , durch welche den Bundesstaaten die Verpflichtung
zur ratenweisen Lieferung von 500 000 Ton -
nen Heu und 700000 Tonnen Stroh
für das Heer in der Zeit vom 15. Mai bis
15 . August dieses Jahres auferlegt wird . Auf diese
Mengen soll angerechnet werden , was an Heu und Stroh
nach der Bestandsaufnahme vom 15. März für die
Heeresverwaltungen beigetrieben wurde , und was an
Heu aufgrund des Bundesratsbeschlusses vom 28. Fe -
bruar dieses Jahres bereits geliefert wurde oder noch zu
liefern ist. Der Reichskanzler hat die zu liefernden
Mengen auf die Bundesstaaten unter Zugrundelegung
des Ergebnisses der Bestandsaufnahme vom 15. März
und unter Berücksichtigung des vorhandenen Großviehs
( Pferde und Rinder ) zu verteilen . Die Bundesstaaten
sollen die auf sie entfallenden Mengen auf die Lie -
ferungsverbände unterverteilen , die ihrerseits wieder die
Gemeinden heranziehen können . Den Gemeinden ist die
Befugnis gegeben , Heu und Stroh nach Art der Land -
lieferung zwangsweise in Anspruch zu nehmen .

von den deutschen Gefangenen in Gstsibirien .
Berlin , 10 . Mai . ( W .T .B . Amtlich .) Von den bis -

her in sibirischen Gefangenenlagern , vor allem in

Spaßkoje (Ostsibirien), befindlichen Deutschen sindin letzter Zeit verschiedentlich , sonst regelmäßig ein -
treffende Nachrichten ausgeblieben , was die Angehörigen
natürlich mit großer Sorge erfüllt hat . Zur Erklärung
kann vielleicht dienen , daß , wie an amtlicher Stelle be -
kannt geworden ist, eine sehr große Anzahl unserer
kriegsgefangenen Landsleute aus Sibirien zurück -
tranportiert wird , um im europäischen Ruß -
l a nd bei der Verrichtung l a n d w i r t s ch a f t -
licher Arbeiten Verwendung zu finden . Bei der
langwierigen Fahrt durch weite Strecken des asiatischen
Rußlands ist es den Gefangenen natürlich nicht möglich ,
irgend welche Nachrichten vor dem Eintreffen an ihrem
neuen Bestimmungsort aufzugeben , so daß das Aus -
bleiben von Nachrichten auf längere Zeit keine Besorg -
nis auszulösen braucht .

Ernennungen , Zersetzungen, Zurnye-
setzungen.

(Gehaltsklassen II bis K , sowie von nicht
etatmäßigen Beamten .)

?luS dem Bereiche des Ministeriums des Grohh .
Hanfes , du Justiz und des Auswärtigen .

Ernannt : Amtsdiener Karl Feiger beim Amts -
gericht Konstanz zum Kanzleidiener beim Landgericht
Karlsruhe und Kanzleidiener Johann Ludwig beim
Landgericht Konstanz zum Amtsdiener beim Amtsgericht
daselbst . — Etatmäßig angestellt : Aufseher Philipp
Stitzelberger beim Männerzuchthaus Bruchsal . —
Versetzt : Notariatsdiener Klemens Bühler bei dem
Notariat Mannheim als Hilfsdiener zum Landgericht
Konstanz . — Bcamteneigenschaft verliehen : den Kanzlei -
gehilfen Leopold Dörr beim Amtsgericht Mannheim
und Adolf Schneider beim Amtsgericht Pforzheim .
AuS dem Bereiche des Groszh . Ministeriums deS

Innern .
Grosch . Gendarmerie -Korps :

Befördert : Wachtmeister Lambert Sernatinger
zum char . Oberwachtmeister und Vizewachtmeister Franz
Jsak zum Wachtmeister . — Versetzt : char . Oberwacht¬
meister Joseph L a ck m e i r von Bruchsal nach Ettlingen ,
die Wachtmeister : Theobald Schlenker von Villingen
nach Neberlingen , David H o s ch von Schwetzingen nach
Tauberbischofsheini , Franz Jsak von Odenheim nach
Bruchsal , die Gendarmen Joseph Heinzmann von
Staufen nach Kenzingen , Andreas Bader von Stockach
nach Villingen . Heinrich Seih von Wiesental nach
Achern , Wilhelm Kiefer von Achern nach Wiesental ,
Jakob H a u ck von Weingarten nach Durmersheim , Alb .
K e m m l i ng von Neustadt nach Emmendingen , Wilhelm
Schäfer von Emmendingen nach Neustadt , Anton
Lehr von Philippsburg nach Karlsruhe , Joseph Lang
von Durlach nach Philippsburg , August Metzger von
Pfullendorf nach Weingarten , Karl Haas von Singen
nach Villingen , Emil Eckert von Singen nach Pfullen -
dorf , Adam Lei Pf von Fützen nach Singen , August
Gerstner von Königsfeld nach Singen , Karl Pflü -
ger von Hausen i . T . nach Fützen , Karl Jäger von
Ueberlingen nach Hausen i . T ., Johann Halupka von
Achern nach Odenheim .

verriebene Nachrichten .
Düsseldorf , 13. Mai . (W .T .B . Amtlich . ) Heute

morgen um halb 4 Uhr stieß auf dem Bahnhof Deren -
d o r f ein von Waldau kommender Güterzug aufeine R a n g ie r a bt eitu n g . Hierbei wurden zwei
Personen getötet , ein Schaffner schwer und zwei Zug -
führer leicht verletzt .

Bern , 13 . Mai . ( W .T .B . ) Nach dem Lhoner Ron -
belliste brach in den Baulichkeiten der Wachskerzen -
fabrik Fonrnier in Marseille Großfeuer
aus . Ein Speicher mit ungefähr 2 Millionen Kilogramm
Kerzen wurde ein Raub der Flammen , die übergreifend
auch die Böttcherei völlig zerstörten . Die Feuerwehr rettete
unter dem Beistand gelandeter englischer Truppen die ge-
fährdeten Nachbargebäude , wo große Mengen Sulfate und
Oele lagen . Der Sachschaden ist sehr bedeutend .

Lohnforderungen der englischen Frachtverlader .
London , 14. Mai . ( W .T .B . ) Die Gewerkschaft der

F r a ch t v e r l a d e r in M a n ch e st e r hat beschlossen,
eine Lohnerhöhung von 10 Prozent zu verlangen . Der
Beschluß ist nahezu einstimmig gefaßt worden . Der aus -
führende Ausschuß wird dem Arbeitgeberverband die
Kündigung des Arbeitsvertrages fofort
übermitteln .

anöelsteil
□ Süddeutsche Wochenberichte über Handel

und Verkehr .
Holz .

Das Bretterangebot der ersten Hand war schwach. Ab
Allgäu wurden für die 100 Stück 16 ' 12" 1 " unsortierte
Bretter 195—205 Mk . bezahlt . Bei Verkäufen frei Schiff
Mittelrhein wurden die 100 Stück 16 ' 12" 1 " Ausschuß¬
bretter mit 255—260 Mk . bewertet . Kanthölzer lagen
fester . Man erzielte für Ware mit üblicher Waldkante
frei Waggon oberrheinischer Stationen ungefähr 60 bis
62 Mk . pro Kubikmeter .

Tabak .
Die Vorbereitungen zum Aussetzen der jungen Pflan -

zen werden jetzt getroffen . Die Nachfrage nach Tabaken
war stark , das Angebot aber andauernd unzulänglich .
Infolgedessen behielt die Festigkeit die Oberhand . 1915er
Umblätter erlösten bis zu 250 Mk . Erstklassige Original -
Ware brachte bis zu 260 Mk . der Zentner . Ueberseeische
Ware ist ebenfalls ungewöhnlich hoch im Preise .

Hopfen .
Unter dem Einfluß der warmen Witterung machten

die Hopfen in der Entwicklung gute Fortschritte . Der
Schnitt ist überall beendet . Vereinzelt wird über das
Auftreten von Ungeziefer geklagt . Am Hopfenmarkte
war der Verkehr mittelmäßig , die Stimmung aber fest
bei gut behaupteten Preisen . Am Nürnberger Markt
wurden in verflossener Woche 400 Ballen umgesetzt ; die
Preise betrugen hier 20—60 Mk . der Zentner .

Koblen .
Von den jüngsten Einkäufen ging wiederum der weit -

aus größte Teil gleich in den Verbrauch über , so daß
es zu nennenswerten Ansammlungen nicht kommen

konnte . Von der Industrie lagen fortdauernd starke Ve «
fügungen vor , vor allem in aufbereiteten Sorten . In
Hausbrand wurde für späteren Bedarf gekauft und be».
zogen . Große Posten Förderkohlen gingen nach Oester »
reich und der Schweiz .

Futtermittel .
Da jetzt überall Grünfutter herankommt , nimmt

naturgemäß das Interesse für die Futtermittel ab , nicht
zuletzt wegen deren sehr hohen Preisen . Infolgedessenwar das Verkaufsgeschäft durchaus still . Großes Ange -
bot lag allerdings auch nicht vor . Es wurden für die
100 Klgr ., ab Versandstationen , verlangt : für Raps -
kuchen 94 Mk . , für Strohmehle 24 .50—28 .50 Mk ., für
Heumehle 34 .50 Mk.

Wein .
Der Rebstand Mt im allgemeinen überall günstig .

Durch Frost haben nur wenige Anlagen gelitten . Im
Weinverkaufsgeschäft herrschte fortgesetzt Leben , das
durch die Weinversteigerungen nicht im mindesten beein -
slußt wurde . Die Preise haben eine Aenderung im all -
gemeinen nicht erfahren , liegen aber durchaus fest und
zeigen mehr Neigung zum Steigen , wie zum Fallen .

: : Karlsruhe , 14. Mai . Die Zahl der Post -
s ch e ck k u n d e n hat sich im April um 1767 auf 118253
vermehrt . Ausgeführt wurden im April 8 947 033 Gut -
schriften über 2 397 659 515 Mk . und 2 419 359 Last¬
schriften über 2 440 320 518 Mk.

Nürnberg , 14. Mai . ( W .T .B .) Die E l e k t r i z i .
t ä t s - Akt i e ngesellschaft vorm . Schuckert
und Co . , Nürnberg , hat ihren beträchtlichen Besitzvon Aktien der Aktiesellkabet Hafslund (Norwegen ) an
ein norwegisches Konsortium gegen bar mit gutem Nutzen
verkauft . Die Schuckert -Gefellschaft ist dadurch in dem
Besitz erheblicher flüssiger Mittel . Der Buchgewinn des
Verkaufsgeschäftes dürfte angesichts der indirekten und
direkten Ausländsbeteiligungen in der Hauptsache zurinneren Stärkung der Gesellschaft verwendet werde » .

Bericht über Preise und Marktlage vom Stuttgarter
Großmarkt am 13. Mai .

(Von der Zentralvermittlungsstelle für Obstverwertung
in Stuttgart . )

Tafelobst preise : Aepsel 30—50 Mk . für 50
Kilogramm . Angebot sehr gering , aber genügend . Erd -
beeren vom Treibhaus 7 Mk . und Kastenerdbeeren 5 Mk.
für das Pfund . G e m ü s e p r e i s e : im Großhandel :
Spargel , hiesige , 80 Psg . bis 1 .20 Mk . der Bund , Hördter
und Schwetzinger 6«—70 Pfg . das Pfund . Durch die
kühle Witterung war die Ernte der letzten Tage nicht so
ergiebig , die Preise zogen deshalb etwas an . Die Preise
für die übrigen Gemüse blieben auf gleicher Höhe . Die
reichliche Zufuhr war schnell geräumt , da auswärtige
Händler heule hier aufkauften . Im Laufe der ver -
gangenen Woche war der Salat ziemlich unwert , für3 Mk . war das Hundert Köpfe kaum loszubringen .

Nach den bis jetzt eingelaufenen Berichten fällt die
Frühkirschenernte mäßig aus ; Aepsel und Beerenobst ,
besonders auch Waldbeeren , setzen sehr gut an . Ueber
starken Raupen - und Käferfras , für dessen Abwehr noch
lange nicht genug geschieht, wird von allen Seiten geklagt .

C . M . S .
Karlsruhe fer . IV. 17 . Mai eccl . S . Steph. h . 11

eccl . S . Vinc h . 21/a conf.

Vodes -Anzeige .
Den Heldentod fürs Vaterland starb

nach Gottes heiligem Willen am 11 . Mai
1916 , früh 4 Uhr unser hoffnungsvoller ,
lieber Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

August Pfister
cand . med .

Vizefeldwebel im 109. Res .-Inf . -Regt.
im Blütenalter von 22 Jahren , nachdem
er nahezu 14 Monate ununterbrochen im
Felde stand . Seine Ruhestätte fand er
in einem Militärfriedhof in Nordfrankreich .

Wertheim, den 14. Mai 1916 .
In tiefster Trauer :

Carl Pffster , Kaufmann
mit Familie . 1693

Erholungsheim
der Stadt Karlsruhe in Baden

siir Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mark
50 Pfg . sür den Tag . Nähere Auskunft und Anmeldung bei der

Direktion des städt . Krankenhauses Karlsruhe .

Verlag der A . - G . „Ba denia " Karlsruhe

Für die Maiandachten !
Neu ! Soeben erschienen : Neu !

Frey C . Friedensköni ^ in . i - nnd
2 stimmiges Lied zu Maria , der Friedenskönigin t Partitur
30 Pfg . , Sing stimme 10 Pfg .

Berner Otto A . (Opus 17) iVlarienlied
(Text aus Rosenkranz von Hammer ) . Für vierstimmigen
gemischten Chor . Partitur 80 Pfg . , jede Stimme 20 Pfg .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen
oder direkt vom

Verlag der A .-G. „Badenia" Karlsruhe i. B.

nasse
Marl - 1698

„Biskn "

Par «t Pfg

Daniels
Konfektions- Haus

1
[ Sflnaer-M&itri]

Mk . 8 .75 an
Wilhelmstr .

34 .
1685

verkünöigungstafel
Holz -Versteigerung

de? Korstamts Rotenfels am
Dienstag , den 16 . Mai 1916 , früh
3US Uhr , im „ Ochsen" in Rotenfels
auS Domänenwald Eichelberg -
Mahlbcrg SIbt. 2 , 12, 17, 18, 19,
20, 21 , 23 —26 , 28 , 40 . Stangen ,
st . : 90 Baustangen II . , 70 Hopfen¬
stangen I ., II . , IV . Kl ; Scheiter ,
II ., III . und Rollen , Stere : 210 bch .,
25 eich ., 16 käst ., 20 nadel ; Prügel ,
Stere : 55 bch ., 20 eich., 5 käst .,
15 nadel ; 7 Reislose auS Abteil .
12. Forstwart Schottmiiller - Roten -
felS zeigt das Holz.

von
an .Chaiselongue

Karlsrnhe » Dchntzenstraße 25 .
1546

ä Sommer - Stoffe
in allen leichten , modernen Geweben

Wollmusseline und gestickte Stoffe
in enorm grosser Auswahl

Carl Büehle
Inh . Kohlmann & Braunagel ,

Herrenstr . 7
zwischen Kaiserstra

und Schlossplatz .

Rabattmarken .
1695
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z Zu den Kämpfen um Verdune8

8
8

erscheint soeben

Sonderkarte von Verdun und Umgebung
1 : 100000

( Ergänzung zum Kriegskarten -Atlas ) .
In einem ca . 38x46 cm grossen Kartenbilde
werden die Gebiete zwischen Etain im Osten
und Pleury im Westen , Senon im Norden und
St . Mihiel im Süden gezeigt . Die Karte ist
ausserordentlich reich beschriftet , der grosse
Masstab gestattet die Wiedergabe zahlreicher
Einzelheiten wie Höhen , Gehöfte usw . Zu dem
billigen Preise von

40 Pfg .
dient sie sowohl dem Zeitungsleser , wie die
Uebersendung unseren Feldgrauen Freude be¬
reiten wird .

Zu beziehen durch die

Sortimentsabteilung des „Bad . Beobachters "
Karlsruhe ( Badenia-Druckerei ) Adlerstr . 42 .

8
8
8
8
8
8
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jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Rasier-Apparate, Basiermesser , ganze Rasier-
Garnituren, sowie Haarschneide - Maschinen .

Zu haben in grösster Auswahl im Spezialgeschäft
Karl Hummel , Karlsruhe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

in jeder Maschen weite und Draht¬
stärke fitr Garteneinfriedigungen ,
Hühnerhöfe , Fenstervergitterungen
usw . zu den billigsten Preisen bei

H . Haas
Karlsruhe Telephon 2958
1683 Essenweinstrasse 26 .

Tapeten sehr billig,
kann ich trotz dem hohen Singen
der Tapetenpr . anbieten durch Kanf
eines großen Posten ?

Lagerware
einer bedeut . Fabrik . Gediegene ,
moderne Waren . Ferner aus ei-
genem Lager

Reste und Partien ,
welche nicht mehr nachbestellt werden .
In ganz neuer Ware anerkannt ge-
diegene Auswahl . 1592

RingsreieS Tapetenlager

. Tapezier
Baumeisterstr . SO, Karlsruhe.
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